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Vorwort.

Es gibt wohl keinen Geschäftsmann, keinen Buchhalter
noch Bankangestellten, der nicht wüßte, welche Unsumme
von Zeit und Arbeit nur durch falsches Addieren oder Multi¬
plizieren, durch das „bloße Verrechnen“ verloren gehen.

Diesem Übelstande abzuhelfen und die zeitraubende
Arbeit des Zinsrechnens im besonderen zu ersparen, ist der
Zweck meines „Moment-Zinsenfinders“.

Im heutigen schweren Existenzkämpfe sei es jedermanns
erste Bedingung, mit den geistigen und körperlichen Kräften da

zu sparen, wo ihm geeignete Hilfsmittel zur Verfügung stehen.

Den wesentlichsten Vorteil bietet dieser Zinsenberechner
durch seine überaus einfache Handhabung, seine praktische
Anordnung, seiner möglichsten Vollständigkeit und durch
den Umstand, daß auf jeder einzelnen Tabelle Tausende
von Resultaten ebenso schnell ersichtlich sind, möge der
Zinsfuß heißen wie er wolle.

Seine geradezu fabelhafte Billigkeit dürfte dem Werk-
chen eine große Absatzmöglichkeit sichern.

St. Gallen (Schweiz), Jänner 1915.

Der Verfasser

Carl Otto Beiz.
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